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Projektbeitrag zu 100 Sätze
Es sollen zu jedem vorgegebenen Stichwort ein Satz, maximal 5 Sätze geschrieben
werden.
Keine chronologische Reihenfolge!

______________________________________________________________

1. Antwort

John wartete vergeblich auf eine Antwort, denn offenbar hatte Sherlock aufgelegt.
Kurz darauf vibrierte sein Handy.

Ich schreibe lieber SMS. SH

2. Woche

Es war eine anstrengende Woche gewesen: Anfang der Woche gab es einen
Großbrand in einem Einkaufszentrum und das Bart’s war von Verletzten regelrecht
überschwemmt worden, am Ende der Woche hatten sie einen Serienkiller durch halb
London gejagt.

3. Eis

Wenn er es wollte, konnte Sherlock durchaus charmant sein und damit auch
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gegenüber den störrischsten Zeugen das Eis brechen.

4. Glück

Dass Sherlock die Täter schneller als die Polizei stellte hatte nichts mit Glück zu tun,
sondern mit Können.

5. Rost

Kritisch betrachtete Sherlock die Substanz unter seinem Mikroskop, die nach Rost
aussah.

6. Monster

„Monster gibt es nicht,“ erklärte Sherlock und drehte sich mit wehendem Mantel weg
von dem Jungen, der ihn als solches bezeichnet hatte.

7. Geheimnis

„Kannst du ein Geheimnis bewahren?“ Sherlock verengte misstrauisch die Augen,
folgte John aber hinauf in dessen Zimmer.

8. Rot

Skeptisch betrachtete John die rote Unterhose, die er in einem Päckchen von einem
anonymen Absender erhalten hatte.

9. Messer

Noch ehe irgendjemand reagieren konnte, zog Sherlock das Messer aus dem Opfer.
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10. Immer

Immer, wenn Sherlock das machte, musste John an ihren ersten gemeinsamen Fall
denken und das brachte ihn zum Lachen.

11. Gewinnen

Sherlock war jemand, der gewinnen musste, etwas anderes war unter seiner Würde.

12. Gold

Man hatte Gold aus einer Bank in London geraubt, doch dass man es ausgerechnet am
Grund der Themse finden würde, war nicht vorauszusehen gewesen.

13. Blut

John betrachtete das Blut, das sich immer weiter um die Leiche ausbreitete. Demnach
musste sie noch ganz frisch sein.

14. Allein

Sherlock musste sich erst daran gewöhnen, dass er nun nicht mehr alleine war, weder
zu Hause, noch bei der Arbeit.

15. Dreizehn

Dreizehn Opfer, dreizehn Täter und dennoch sah Sherlock einen Zusammenhang
zwischen den Morden.
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16. Anfang

Natürlich hatte John sich am Anfang ein wenig über Sherlocks Angewohnheiten
gewundert, doch mittlerweile sah er selbst über abgetrennte Köpfe im Kühlschrank
hinweg.

17. Getränk

John beäugte das Getränk in seinen Händen mehr als misstrauisch, denn das letzte
Mal, dass Sherlock Kaffee für ihn gemacht hatte, war sein Plan gewesen, John unter
Drogen zu setzen.

18. Hübsch

Die Frau war hübsch, doch John hatte kein Interesse an ihr, denn sie war nicht die
Person, die er wollte.

19. Krieg

Noch immer hatte John nachts heftige Alpträume von seinem Einsatz im
Afghanistankrieg, weshalb er oft mitten in der Nacht durch die Wohnung geisterte
und versuchte, sich wieder zu beruhigen.

20. König

„Schachmatt.“ Triumphierend blickt Sherlock Moriarty in die Augen, der in diesem
Spiel der König der Gegenseite gewesen war.

21. schützen

Sherlock musste springen, um John zu schützen, selbst wenn er wusste, dass das John
zerstören würde.
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22. Ehre

„Es ist mir eine Ehre, Sie kennen zu lernen, Captain John Watson. Ich bestehe darauf,
Sie zu einem Glas Wein einzuladen.“

23. dunkel

Es war dunkel und kalt und sie warteten darauf, dass ihr Verdächtiger etwas tat.
Irgendetwas, das sich zu notieren lohnte.

24. Reue

John sah Sherlock die Reue an. Die Reue, ihn drei lange Jahre alleine gelassen zu
haben.

25. Tür

John war wütend, was das laute Knallen der Tür noch unterstrich.

26. Rose

Sprachlos starrte John die rote Rose, die auf seinem Kissen lag, an. Er hätte Sherlock
nie für einen romantischen Typ gehalten.

27. alt

Manchmal, wenn sie einem Täter hinterherjagten, der besonders skrupellos war,
fragte John sich, ob es überhaupt für ihn und Sherlock möglich sein würde,
gemeinsam alt zu werden.
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28. Jubel

Auch wenn John Sherlock mittlerweile lange genug kannte, so musste er noch immer
missbilligend den Kopf schütteln, wenn Sherlock in Jubel ausbrach, wenn Greg ihm
einen komplizierten Mordfall übertrug.

29. Wunder

Es war ein Wunder, dass Sherlock bisher ohne John überlebt hatte: Er aß zu wenig, er
schlief zu wenig, von dem übermäßigen Drogen- und Zigarettenkonsum gar nicht erst
zu reden.

30. Schlaf

Sherlock hatte eine neue Methode gefunden, John nachts um seinen Schlaf zu
bringen. Nicht durch seine Violine, Pistolenschüsse oder Fälle, die er lösen musste,
sondern schlicht und ergreifend durch Sex.

31. Erinnerung

Seit Sherlocks Tod lebte John nur noch von seinen Erinnerungen.

32. Farbe

„Wir werden die Wand neu streichen. Rot.“ Sherlock reichte John den Eimer mit der
entsprechenden Farbe.

33. Neujahr

John hatte sich Neujahr definitiv nicht mit einer von Feuerwerkskörpern zerfetzten
Leiche vorgestellt.
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34. Vogel

John blieb nichts anderes übrig, als Sherlock nach dessen Vorschlag den Vogel zu
zeigen.

35. reizend

Das Gas, das John ins Gesicht gesprüht worden war, war reizend, so dass seine Augen
sofort begannen, zu brennen und zu tränen.

36. privat

John war sauer, Sherlock in seinem Zimmer vorzufinden, denn es war der Raum, der
absolut privat war, denn nicht alles in seinem Leben musste Sherlock wissen.

37. Grenze

Vielleicht sollte John die Grenzen stärker ziehen und auf ihrer Einhaltung beharren.

38. unbekannt

Das Opfer war unbekannt, denn es war bis zur Unkenntlichkeit verbrannt, so dass eine
Identifizierung sehr schwer war.

39. Schmerz

Alleine die Erinnerung an Sherlocks Fall ließ den ganzen Schmerz über seinen Verlust
wieder in John aufkommen.

40. miteinander
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Seit John mit Sherlock zusammenarbeitete, arbeiteten auch der Consulting Detective
und DI Lestrade besser miteinander und nicht mehr so oft gegeneinander, wie früher.

41. klauen

John hob überrascht beide Augenbrauen, als Sherlock ihm seinen Toast mit
Schokoladencreme vom Teller klaute.

42. Bücher

Kritisch besah sich John den Berg aus Büchern, in dem er nach Hinweisen für
Sherlocks aktuellen Fall suchen sollte.

43. Stuhl

Sherlock untersuchte den Stuhl, der unter dem Erhängten lag und stellte fest, dass es
unmöglich Selbstmord gewesen sein konnte.

44. gefangen

Immer, wenn John in Sherlocks Augen sah, wurde er von dem eisigen Blau gefangen.

45. Gift

John sah durch das Gift, das man ihm eingeflößt hatte, nur noch verschwommen und
er bildete sich ein, zu spüren, wie es durch seine Venen rann und sich immer weiter in
seinem Körper ausbreitete.

46. Sturm
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Sie hatten nicht damit gerechnet, dass ihnen ein Sturm bei ihren Ermittlungen einen
Strich durch die Rechnung machen würde.

47. Talent

Sherlock bewies immer wieder sein Talent dazu, andere Menschen zu verletzen. Und
obwohl John das wusste, tat es immer wieder weh.

48. Sonnenfinsternis

Sherlocks Tod war für John wie eine lange anhaltende Sonnenfinsternis.

49. schwarz

John besuchte anfangs jeden Tag den schwarzen Grabstein mit den goldenen Lettern.

50. real

Sherlock stand vor John, doch dieser konnte nicht glauben, dass Sherlock real war,
schließlich war der seit drei Jahren tot.

51. Narben

Sherlocks Tod hatte mehr Narben auf Johns Seele hinterlassen, als sein Einsatz im
Krieg.

52. Gras

John kniete oft auf dem Gras vor Sherlocks Grabstein.

                http://www.animexx.de/fanfiction/320833/ Seite 9/17

http://www.animexx.de/fanfiction/320833


Spiel, Satz, Krieg

53. Brücke

Nach seiner Rückkehr war es schwer für Sherlock, wieder eine Brücke zu John
aufzubauen.

54. Tee

Immer, wenn John nachdenken musste, vertiefte er sich in die Kunst des Teekochens.

55. Provokation

John verwunderte es, dass Anderson noch immer auf Sherlocks Provokationen
einging.

56. Karte

Sherlock war nicht gut darin, sich zu entschuldigen, weshalb er hoffte, dass die Karte,
die er John geschrieben hatte, diesen wenigstens aufheitern würde. Johns Lachen
fehlte ihm.

57. entwickeln

Sherlock entwickelte Pläne, John zurückzuerobern und wieder mit diesem in die 221b
zu ziehen.

58. Familie

Endlich war die Familie wieder zusammen: Sherlock, John und natürlich sie, Mrs
Hudson.
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59. Geschichten

John könnte ganze Geschichten schreiben, um zu beschreiben, wie er sich nach
Sherlocks Tod gefühlt hatte.

60. Zuneigung

Es war nicht so, dass John keine Zuneigung mehr für Sherlock empfand, aber es war
schwer, wieder Vertrauen zu ihm zu fassen, auch wenn er die Gründe für den Sprung
theoretisch verstand.

61. Schwur

John verlangte keinen Schwur, dass Sherlock nicht mehr sein Leben für ihn geben
sollte, denn er wusste, dass es sinnlos war. Auch er selbst würde keinen solchen
Schwur leisten.

62. warm

In Sherlocks Armen taute Johns gefrorenes Herz langsam wieder auf und wurde
warm.

63. kichern

John konnte trotz der Tatsache, dass sie an einem Tatort standen, sein Kichern nicht
unterdrücken, was Sherlock ein kurzes Lächeln entlockte.

64. Lehrer

Johns erster Blogeintrag nach Sherlocks Rückkehr beinhaltete den skurrilen Mord an
einem Lehrer mittels eines Füllfederhalters.
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65. Nachtisch

Sherlock löste Fälle so schnell und mit so viel Genuss, wie andere Menschen ihren
Nachtisch verspeisten.

66. Held

Der einzige wirkliche Held von ihnen war John.

67. Trost

Diesmal handelten Johns Alpträume hauptsächlich von dem Sprung, doch diesmal
fand er Trost in Sherlocks Armen.

68. Brief

Als therapeutische Maßnahme sollte John sich in Briefen von seinem toten Freund
verabschieden.

69. Gebete

John war froh, dass seine Gebete erhört worden waren und er nicht erschossen,
sondern nur angeschossen worden war.

70. Abschied

John bereute den Abschied von der Armee keineswegs, auch wenn er
verletzungsbedingt entlassen worden war und nicht freiwillig ging.
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71. neu

John sah sich neugierig in seiner neuen Wohnung um. Es war das erste Mal, dass er
mit einem Mitbewohner zusammen lebte, der dazu noch so interessant war.

72. Ersatz

Sherlock suchte nach einem Ersatz für John. Aber es war unmöglich, einen geeigneten
Kandidaten zu finden.

73. Bücherwurm

Seit seiner Studienzeit war Sherlock ein richtiger Bücherwurm. Er las sich alles an, was
er später für seine Ermittlungen würde brauchen können; vor allem über alte
Kriminalfälle, die er in seinem Gedächtnispalast abspeicherte.

74. Decke

Sherlock warf die orangene Decke von sich, er hatte schließlich keinen Schock erlitten,
ihm ging es gut, auch wenn er kurz davor gewesen war, die Pille des Taxifahrers zu
schlucken.

75. Sternschnuppe

„Eine Sternschnuppe,“ murmelte John und fragte sich, ob sie ihm Sherlock
zurückbringen würde.

76. Lüge

Alles, was Sherlock John erzählte, als er auf dem Dach des Bart’s stand, war eine
große Lüge.
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77. Sprache

John verschlug es die Sprache, als sein totgeglaubter Freund endlich wieder vor ihm
stand.

78. Kerze

Der Strom war ausgefallen, so dass John gezwungen war, Kerzen aufzustellen.

79. Kindheit

Es war das erste Mal, dass Sherlock über seine Kindheit sprach, denn sonst war er
diesem Thema gegenüber sehr verschwiegen.

80. gefunden

John hatte die Leiche als erster gefunden und obwohl er schon vieles gesehen hatte,
drehte sich ihm der Magen um.

81. vorlaut

John hasste Andersons vorlaute Einmischungen, die doch meistens nicht richtig
waren.

82. Moral

Oft schien es, als würde Sherlock keine Moral kennen.

83. zwielichtig
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Mit gerunzelter Stirn sah John Sherlocks Mantel in einer dunklen Seitengasse
verschwinden während er einen zwielichtigen Typen verfolgte.

84. Geste

John war immer wieder überrascht, wie Sherlock mit großer Geste und seiner Mimik
die Leute davon überzeugen konnte, ganz anders zu sein, als er tatsächlich war.

85. Erschöpfung

John fiel während einer Taxi-Fahrt vor Erschöpfung in tiefen Schlaf.

86. Sand

Seit John einige Zeit in der Wüste Afghanistans stationiert gewesen war, hasste er
Sand wie die Pest.

87. Geschenk

Jedes Mal, wenn Sherlock ein Geschenk zum Dank für erwiesene Dienste erhielt,
musste John ihn ermahnen, sich auch zu bedanken.

88. zerbrochen

John war an Sherlocks Tod zerbrochen.

89. Jahrtausend

Sherlock saß vor dem Fernseher. Warum musste immer so übertrieben werden?
Jahrhundertflut? Warum nicht gleich die schlimmste Flut des Jahrtausends?
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90. Dartpfeil

Sherlock spielte zum ersten Mal Darts, doch dank seiner Berechnungen traf jeder
Dartpfeil in die Mitte.

91. Loyalität

John wurde für seine Loyalität Sherlock gegenüber so manches Mal verwundert
betrachtet, denn niemand konnte sehen, was er in Sherlock sah.

92. Niederlage

John wusste, dass Sherlock Niederlagen hasste und Fälle, die zu wenige Beweise für
eine Verhaftung aufwiesen noch mehr.

93. Phönix

Nachdem Sherlocks Name in der Öffentlichkeit wieder reingewaschen war,
behandelte ihn die Presse wie einen Phönix, der wieder aus seiner Asche entstiegen
war.

94. Süßigkeiten

Sherlocks Küsse waren für John wie kleine Süßigkeiten.

95. Wasser

John warf nur einen kurzen Blick auf das blau leuchtende Wasser des Swimmingpools,
bevor er Sherlock entschlossen zunickte.
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96. Aussehen

Es war eigentlich seltsam, dass Sherlock so viel Wert auf sein Aussehen legte, Anzüge,
Hemden, Mantel, wo er von sich doch behauptete, dass es ihm egal wäre, was andere
über ihn dachten.

97. Kalt

John war so kalt, dass er das erste Mal in diesem Jahr den Kamin befeuerte. Noch
wärmer wurde es ihm nur in Sherlocks Umarmung.

98. Verrat

John würde Mycroft dessen Verrat nie verzeihen.

99. Fest

Es gab nichts sinnloseres für Sherlock, als Feste, vor allem, wenn es Familienfeiern
waren oder man von ihm verlangte, nett zu sein.

100. Einfluss

Greg betonte immer wieder, dass John einen guten Einfluss auf Sherlock habe.
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